
Abgänge: Malte Schür-
mann, Frederic Hinz (beide
TuS Nettelstedt II), Olaf Koll-
meier, Bernd Sewing, Dirk
Beinke (alle eigene 2. Mann-
schaft).

Zugänge: Jan Heuser (HSG
Löhne-Obernbeck II), Julien
Metzner (eigene 2. Mann-
schaft), Nicolas von der Hey-
den (HSG Spradow), Marius
Moning (eigene A-Jugend),
André Schmidt (eigene A-Ju-

gend, mit Doppelspielrecht).
Kader ohne Zugänge: Oli-

ver Brümmelhörster, Henning
Ottensmeier, Marco Sell, Mar-
cus Pauer, Christoph Sawatzki,
Tobias Pötschke, André Tiene-
mann, Jonas Stallmann, Da-
niel Arning, André Schmidt.

Trainer: Uwe Moning (seit
April 2010).

Saisonziel: Im oberen Tabel-
lendrittel mitspielen.

Favorit: TV Lenzinghausen.

VON ULRICH FINKEMEYER

¥ Kirchlengern. Im Vorjahr
setzte der TV Häver ganz auf
junge Spieler und fand sich nach
durchwachsenem Start vom
neunten bis zum 17. Spieltag auf
dem letzten Tabellenplatz der
Handball-Kreisliga B wieder.
Dann wurden mehrere Routi-
niers aus der 3. Mannschaft
hochgezogen, was zur Folge
hatte, dass das Team des damali-
gen Coaches Frank Niermeier
auf Platz sieben sprang. Am
Ende der Spielzeit sackte der TV
Häver, jetzt mit Uwe Moning als
Trainer, auf den zehnten Tabel-
lenplatz noch leicht ab. „Wir ha-
ben in dieser Zeit sogar den spä-
teren Meister TVC Enger II ge-
schlagen“, weist Uwe Moning
auf das Potenzial seiner Mann-
schaft hin.

Ob Moning das relativ gute
Leistungsvermögen seines
Teams in die neue, an diesem
Wochenende beginnende Sai-
son herüberretten konnte, weiß
er selbst nicht so recht. Der Trai-
ner spricht über seine Mann-
schaft eher von einer „Wunder-
tüte“. Immerhin verließen fünf
Spielerdas Team, fünf andereka-
men. „Da ist ein gewisser Neu-
aufbau unabdingbar.“

Selbst die Vorbereitungs-
spiele gegen C- und B-Ligisten
haben Moning keine Auf-
schlüsse darüber gebracht, was
in der jetzt wieder jungen Mann-
schaft steckt. Trotzdem glaubt

der Trainer, im oberen Drittel
der Kreisliga B mitspielen zu
können, ohne noch einmal Ach-
terbahn zu fahren. „Wenn wir
unser Spiel konzentriert umset-
zen, sind wir sicherlich für den
ersten Saisonauftritt bei den
Routiniers von derr TG Herford
III gewappnet.“

Sorgen bereitet dem Trainer
aktuell der Kreuzbandriss von
Torwart Marco Sell. Sell steht
kurz vor der Operation. Für ihn
wird erst einmal der Jugendspie-
ler André Schmidt im Wechsel
mit Oliver Brümmelhörster das
Tor hüten.

Handball

3. Liga: Hamm – Uerdingen,Altenha-
gen-Heepen – Leichlingen, Ferndorf
– Aldekerk, Hatten-Sandkrug – Au-
rich, Schalksmühle-Halver – Spenge
(Sa., 19.30 Uhr).
Landesliga: Bünde-Dünne – Großen-
marpe (Sa., 17.30 Uhr), Minden III –
Spradow (Sa., 18.30 Uhr), Röding-
hausen – Altenbeken/Buke (So., 18
Uhr).
Bezirksliga: Everswinkel II – Spra-
dow II (So., 14.45 Uhr).
Kreisliga A: Bünde-Dünne II – TG
Herford II (Sa., 15.30 Uhr), Hidden-
hausen – Elverdissen (So., 15.15
Uhr).
Kreisliga B: Bünde-Dünne III – Spra-
dow III (Sa., 15 Uhr), TG Herford III
– Häver (So., 12 Uhr), Rödinghausen
II – Brake III (So., 16 Uhr).
Kreisliga C: TuS 97 Bielefeld/Jöllen-
beck V – Häver II (So., 9.45 Uhr).
Kreisklasse: Elverdissen II – Häver
III (Sa., 15.30 Uhr), Hiddenhausen II
– Bünde-Dünne IV (So., 11.15 Uhr).
Frauen-Oberliga: Lenzinghausen –
Menden/Lendringsen (Sa., 17.30
Uhr).
Frauen-Kreisklasse: Spradow –
Löhne/Obernbeck II (So., 15 Uhr).
Frauen, 1. Kreisliga Mi-Lk: Lerbeck
– Häver (Sa., 17 Uhr).

Tischtennis

Kreis-Einzelmeisterschaften, Sams-
tag: 12–14 Uhr Schüler und Schüle-
rinnen B, 12–17 Uhr Mädchen und
Jungen, 13–19 Uhr Damen und Her-
ren B, 14–19 Uhr Herren D; Sonntag:
9.30–14 Uhr Schüler und Schülerin-
nenA,9.30–13 Uhr Schüler und Schü-
lerinnen C, 11–16 Uhr Herren C,
13–18 Uhr Damen und Herren A
(Sporthalle Hauptschule Löhne-
West).

Leichtathletik

Kreismeisterschaften der Schüler
und Schülerinnen B, C und D: So.,
11–17 Uhr, Ludwig-Jahn-Stadion
Herford.

VON THOMAS VOGELSANG

¥ Bünde/Rödinghausen. Die
Zeit der Vorbereitung hat ein
Ende. An diesem Wochenende
geht es für die drei heimischen
Handball-Landesligisten erst-
mals in der neuen Saison wie-
der um Punkte. Während die
SG Bünde-Dünne am Samstag
um 17.30 Uhr in der Siegfried-
Moning-Halle gegen den TV
Großenmarpe und der CVJM
Rödinghausen am Sonntag um
18 Uhr in der Sporthalle der Ge-
samtschule gegen die HSG Al-
tenbeken/Buke Heimauftritte
haben, gastiert Aufsteiger HSG
Spradow am Samstag um 18.30
Uhr bei GWD Minden III.

SG Bünde-Dünne – TV Gro-
ßenmarpe. Als „krassen Außen-
seiter gegen einen von allen Sei-
ten genannten Meisterschaftsfa-
voriten“ sieht Trainer Peter
Schläger seine SGBD bei der Sai-
sonpremiere. Er ist allerdings
überzeugt davon, dass sein
Team eine gute Vorstellung ab-
liefern wird. „In der Vorberei-
tung haben alle sehr gut mitgezo-
gen und vor allem unsere
Youngster haben sich deutlich
weiterentwickelt“, sagt Schlä-
ger. Entscheidend sei allerdings
auch, wie sich seine im Vergleich
zur Vorsaison stark verjüngte
Mannschaft im Abwehrverbund
schlage. „Da haben junge Spieler
grundsätzlich ab und an noch
Defizite. Wir müssen abwarten,
wie sie sich in der rauen Ligaluft
bewähren“, sagt der SGBD-
Coach, der seinen kompletten
Kader zur Verfügung hat. Ein
kleines Fragezeichen steht ledig-
lich hinter dem Einsatz von Neu-
zugang Philipp Witt, den ein Vi-
rusinfekt plagt. Schläger: „Aber
wie ich ihn kenne, wird er auflau-
fen, solange ihm kein Bein
fehlt.“

CVJM Rödinghausen – HSG
Altenbeken/Buke. Ähnlich wie
im Spiel der SGBD gegen Gro-
ßenmarpe ist die Rollenvertei-
lung auch in dieser Partie, denn
Altenbeken/Buke ist der zweite
große Favorit in der Spielklasse.
„Vielleicht ist die HSG zu Saison-
beginn noch nicht ganz in Tritt.
Wir wollen einfach versuchen,
das Beste daraus zu machen.
Aber es muss schon alles stim-
men, wenn wir eine realistische
Chance haben wollen“, setzt der
neue CVJM-Trainer Wolfgang
Prüm sein Team nicht gleich un-
ter Druck. Nach einer laut Prüm
„nicht optimalen“ Vorberei-
tung, in der immer wieder ver-

scheidene Akteure fehlten, ist
amSonntag der Einsatz der ange-
schlagenen Martin Glüer (Schul-
terverletzung), Stefan Aberle
und Tobias Hellmann (beide
Kapselverletzungen am Finger)
nicht ganz sicher. Prüm: „Wir
hoffen natürlich auf die Unter-
stützung der Zuschauer. Eine
Überraschung in meinem ersten
Heimspiel als CVJM-Trainer
wäre schön.“

GWD Minden III – HSG
Spradow. Noch ist kein Pflicht-
spiel absolviert, da plagen den
Neuling aus Bünde schon arge

Personalsorgen. Daniel Over-
lack (Kieferbruch) und Julian
Brandt (Kreuzbandriss im rech-
ten Knie) verletzten sich in der
Vorbereitung schwer. Zudem ist
die Rehabilitation bei Eduard
Moraschnach einerSchulterope-
ration nicht optimal verlaufen.
„Er hat gerade erst wieder mit
dem Krafttraining begonnen“,
berichtet Spradows Trainer
Malte Mischok, der nun zwangs-
läufig seinen Rückraum um-
bauen musste. „Spieler wie Sö-
ren Schulz oder Alexander
Scholz müssen jetzt auf Positio-

nen ran, auf denen sie eigentlich
gar nicht vorgesehen waren. Des-
halb brauchen wir sicher noch
drei bis vier Spiele, um uns an
diese Situation zu gewöhnen“,
sagt Mischok. Lamentieren will
der HSG-Coach allerdings
nicht: „Auf Sicht kann so etwas
einige Spieler auch weiterbrin-
gen. Wir gehen durchaus opti-
mistisch in die Begegnung. Aus
den ersten drei Partien, von de-
nen zwei Heimspiele sind, wol-
len wir vier Punkte holen. Am
besten fangen wir in Minden
gleich damit an.“

¥ Bünde (NW). Die inzwischen
elfte Auflage des Volkslaufes
„Gesund beginnt im Mund“
steht am Samstag, 18. Septem-
ber, im Kurgebiet Bünde-Rand-
ringhausen an. Die Organisato-
ren um die Zahnärztliche Gesell-
schaft für Patienteninformation
(ZGP) haben diesmal den VfL
Klosterbauerschaft zur Unter-
stützung mit ins Boot geholt.

Auch die Streckenführung
mit neuem Start- und Zielbe-
reich am Sportplatz Klosterbau-
erschaft wurde verändert. Es
geht nun auf einen Rundkurs
von 10,6 Kilometern Länge, der
je nach Fitness bis zu fünfmal ge-
laufen werden kann. Entspre-
chend ergeben sich beim Block-
lauf Distanzen bis 52,8 Kilome-
ter. Im Vorfeld des Laufes stellt

die NW Gruppen vor, die sich
am Lauf beteiligen. Heute ist es
der Lauftreff EMU der TG Enni-
gloh.

Die Laufgruppe der Turnge-
meinde Ennigloh wurde vor
fünf Jahren ins Leben gerufen.
Mit Jörg Hölscher wurde je-
mand gefunden, der als ambitio-
nierter Freizeitläufer auch Ande-
ren den Spaß am Laufen vermit-
teln wollte. Am Anfang war der
ausgebildete Lauf- Instructor im
Freizeit und Breitensport mit
sechs Teilnehmern in Ennigloh
unterwegs. Nachdem auch Lauf-
kurse für Anfänger angeboten
wurden, wuchs die Gruppe
schnell an. Die Laufgruppe
EMU, benannt nach dem austra-
lischen Laufvogel, war geboren.
Da die Gruppe von Jahr zu Jahr

größer wurde, war schließlich
Unterstützung in Person von Re-
gina Sieker erforderlich. Zur
Zeit hat die Laufgruppe rund 40
Mitglieder. Es wird in unter-
schiedlichen Leistungsklassen
gelaufen. Insbesondere wird auf
die Anfänger Rücksicht genom-
men, die schonend auf ihre
sportlichen Ziele vorbereitet
werden. Der Spaß steht dabei im
Vordergrund. Treffpunkt ist je-
weils mittwochs und freitags um
18 Uhr auf dem Parkplatz der
Sporthalle am Schulzentrum
Nord. Weitere Auskünfte gibt es
in der TGE-Geschäftsstelle, Tel.
(0 52 23) 6 19 11.

Mehr über den Volkslauf ist
auch im Internet zu finden.
www.gesund-beginnt-im-
mund-volkslauf.de

¥ Alles andere als optimal sind
die Voraussetzungen für Auf-
steiger HSG Spradow II im ers-
ten Saisonspiel der Handball-
Bezirksliga. Bei DJK Everswin-
kel II muss Spielertrainer Tho-
mas Beschorner am Sonntag
um 14.45 Uhr auf Maximilian
Schöne und Tobias Langer ver-

zichten, zudem ist der Einsatz
der angeschlagenen Sören
Schmidt und Vitali Hense frag-
lich. „Nachdem wir eine gute
Vorbereitung gespielt haben,
können wir unsere Erwartun-
gen so natürlich nicht allzu
hoch schrauben. Wir müssen
einfach sehen, wohin die Reise

geht“, sagt Beschorner, für den
der Gegner ein unbeschriebe-
nes Ball ist. „Das sind wir umge-
kehrt für Everswinkel aber
wohl auch“, meint der HSG-
Coach, der zunächst als Zielset-
zung ausgegeben hat, aus den
ersten drei Spielen drei Punkte
zu holen.

DerTVHäver inder Saison 2010/11

AufdemSprung: Karim Ackermann (am Ball) und der CVJM Rödinghausen werden sich zum Saisonauf-
takt gegen die starke HSG Altenbeken/Buke gewaltig strecken müssen. FOTO: ULRICH FINKEMEYER

HSGSpradowII fährt dezimiert nachEverswinkel

Sport und Spaß für Mädchen
Der TuS Bruchmühlen bietet ab so-
fort jeden Montag von 17 bis 18 Uhr
in der Sporthalle Ostkilver für Mäd-
chen im Alter zwischen sechs und
zehn Jahren einen Kurs an, der Spaß
und Bewegung vereint. Nähere Infor-
mationen gibt es bei Tanja Berg-
mann, Tel. (0 57 46) 85 60.

Handball: TVH-Mädchen 21:14
Zu einem 21:14(9:10)-Auftaktsieg ge-
gen den SG Häver-Lübbecke TuS
Lahde/Quetzen kamen die A-Junio-
rinnen des TV Häver in der Hand-
ball-Kreisliga. Zunächst traf im An-
griff allein Nina Rogge (8), später ge-
sellten sich auch Jacqueline Meier
(6/1) und Angelina Kuhlmann (3)
dazu. Dank der starken Torhüterin-
nen Sabrina Ahlmeier Antonia Wer-
ner zog Häver auf 17:10 vorentschei-
dend davon. Weiter trafen Lotte von
Consbruch, Johanna Nold, SinaBurk-
heiser und Katharina Robyn (je 1).

S P O R T -
T E R M I N E

¥ Rödinghausen (NW). Die
Tennisfans des TC Rödinghau-
sen dürfen sich über einen weite-
ren spektakulären Neuzugang
freuen. Nachdem vor wenigen
Wochen bereits Svenja Sunder-
meier zum RTC zurückkehrte,
spielt nun auch Lea-Katharina
Jacob wieder an der Westerberg-
straße.

Lea-Katharina Jacob verließ
vor vier Jahren den RTC in Rich-
tung Bünder TC, gab zwischen-
zeitlich ein einjähriges Gastspiel
bei der TG Friederika Bochum,
bevorsie inden vergangenen bei-
den Jahren maßgeblichen Anteil
daran hatte, dass die Damen des
Bünder TC sowohl im Winter,
als auch im Sommer in die West-
falenliga aufstiegen. Die 21-jäh-
rige Studentin ist inzwischen die

Nummer 72 der DTB-Damen-
rangliste und verfügt über inter-
nationale Erfahrung bei kleine-
ren Weltranglistenturnieren,
die sie vereinzelt in ihre Turnier-
planung mit aufnimmt.

Lea-Katharina Jacob ist be-
reits ab Oktober mit Start der
Wintersaison für den RTC spiel-
berechtigt und wird dann für
den heimischen Westfalenligis-
ten aufschlagen. Durch die bei-
den Zugänge sowie Franziska
König, Maren Sundermeier,
Christiane Hoppmann (in
Kürze Döll) und Florentina Cur-
pene verfügt das RTC-Team
nun über ein sehr ausgegliche-
nes und an jeder Position sehr
stark besetztes Team, das zudem
wohl auch auf recht spielstarke
Doppel zurückgreifen kann.

IneinerWochefälltderStartschuss
Elfte Auflage des Volkslaufes „Gesund beginnt im Mund“

DiesmalkeineAchterbahnfahrt
HANDBALL-KREISLIGA B: Der TV Häver will im oberen Tabellendrittel mitspielen

K U R Z
N O T I E R T

VON WALTER DOLLENDORF

¥ Spenge. Die Stimmung im
Training beschreibt Heiko Holt-
mann als „konzentriert und dis-
zipliniert, gepaart mit einer ge-
wissen Lockerheit“. Der Trainer
des Handball-Drittligisten TuS
Spenge ist ebenso froh wie seine
Spieler, dass die Serie in der neu
geschaffenen Liga nun endlich
beginnt. Mit der Partie am Sams-
tag ab 19.30 Uhr bei der SG
Schalksmühle-Halver startet
der TuS in die Spielzeit, an deren
Endegleich sieben von 16 Mann-
schaften absteigen müssen.

„Das wird hochinteressant.
Keine Mannschaft kann es sich
erlauben, sich in irgendeiner
Phase der Meisterschaft auszuru-
hen. Dafür ist einfach jedes Spiel
zu wichtig“, sagt Holt-
mann.Nach der nicht nur wegen
der Ergebnisse in den Testspie-
len gut verlaufenen Vorberei-
tunggehen die Spieler guten Mu-
tes in die erste Partie. „Ein guter
Start gäbe gleich Selbstver-
trauen. Das wird aber mein
Schalksmühler Kollege Mathias
Grasediek genau so sagen“, lä-
chelt Holtmann. Personell
könnte die Lage aus Spenger
Sicht allerdings besser sein,
denn neben dem beruflich ver-
hinderten Christaki Kolios fal-
len mit Joel Huesmann (Schul-
ter) und Sebastian Reinsch
(Knie) wie befürchtet zwei Ak-
teure verletzt aus. „Die beiden
werden wohl auch im ersten
Heimspiel nächsten Samstag ge-

gen GWD Minden II noch feh-
len“, sagt Holtmann.

Gegner Schalksmühle been-
dete als Aufsteiger die vergan-
gene Serieauf einem starken vier-
ten Platz, Spenge verlor beide
Vergleiche (36:37 zu Hause,
27:31 in Schalksmühle). Mit Ju-
lian Krieg (in die Schweiz zu
Pfadi Winterthur) und Jan Wil-
helm (zu seinem Stammverein
Eintracht Hagen) verließen zwei
Leistungsträger überraschend
die SG. Es kamen dafür der letti-
sche Nationalspieler Valdis Gut-
manis (vom Zweitligisten Post
Schwerin) und der 38-Jährige
Oliver Bratzke (vom OSC Dort-
mund). Trotzdem sei entschei-
dende Zeit in der Vorbereitung
verloren gegangen, meint
Schalksmühles Coach Grase-
diek. „Im Prinzip fehlen uns
zwei Wochen mit dem komplet-
ten Kader. Vier Wochen sind ein
zu enger Zeitrahmen, um neue
Spieler in ein bestehendes Sys-
tem zu integrieren, geschweige
denn neue Konzepte einzuarbei-
ten.“ Die entscheidende Achse
besteht für Heiko Holtmann al-
lerdings aus den Akteuren Da-
niel Buff oder Andreas am Kreis
sowie Christian Feldmann auf
Rückraum Mitte. „Die haben es
uns immer schwer gemacht“,
sagt der Spenger Coach, der die
Neuzugänge des TuS mit Video-
material von Schalksmühler
Spielen aus der vergangenen Se-
rie versorgte. „Da können sie
sich mit deren Spielweise ver-
traut machen.

Jacobkehrt zumRTC zurück
TENNIS: Schon ab Oktober spielberechtigt

Vorfreude: Die Laufgruppe EMU der TG Ennigloh wartet bereits auf den Startschuss für den Volkslauf in
Randringhausen am nächsten Wochenende. FOTO: NW

GleichgegendieTitelfavoriten
HANDBALL-BEZIRKSLIGA: SGBD und Rödinghausen in Heimspielen Außenseiter

ImKernleichtverändert: Als neue Einheit tritt der TV Häver mit Trainer Uwe Moning, Henning Ottens-
meier, Marcus Pauer, Tobias Pötschke, Jan Heuser, André Tienemann, Jonas Stallmann, Julien Metzner
(stehend v. l.), Daniel Arning, Christoph Sawatzki, Oliver Brümmelhörster, André Schmidt, Marco Sell
und Marius Moning (sitzend v. l.) sowie dem fehlenden Nicolas von der Heyden in der Kreisliga B an, um
im oberen Tabellendrittel mitzuspielen.  FOTO: ULRICH FINKEMEYER

OhneeinTrionach
Schalksmühle-Halver

3. HANDBALL-LIGA: TuS Spenge beginnt auswärts
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